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Automatisches Biegesteifigkeitsmessgerät mit parall eler 
Messwerterfassung ACPM 200P 
 
 
Ausgangssituation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zielstellung 
 
Entwicklung eines Messgerätes und eines Verfahrens für: 

- die Ermittlung von Nahtsteifigkeiten sowie deren Einfluss auf die angrenzende textile Fläche 
- die Ermittlung breitenbezogener Biegesteifigkeiten biegeweicher Materialien, wie Textilien, 

Papier und Folien 

 

Eigenschaften des ACPM 
 
- Probendicken von 0,1 mm bis 10 mm 
- Probenbreiten bis 210 mm 
- Realisierung von zwei Messbereichen 

durch Anordnung zweier Messebenen 
mit unterschiedlichen Neigungswinkeln 

- Vorschubgeschwindigkeit variabel 
wählbar 

- konstanter Vorschub während der 
Prüfung 

- Erfassung von maximal 21 parallelen 
Messwerten entlang der Probenbreite 

- hoher Automatisierungsgrad 
- einfache und komfortable Bedienung  
- Datenausgabe in Datei möglich  
- Reproduzierbarkeit 

der Ergebnisse > 95 % 
 
 
 
 
Die Grundlagen für die Entwicklung wurden im Rahmen der 
Dissertation von Frau M. Sc. Manal Seif am Institut für 
Textilmaschinen und Textile Hochleistungswerkstoffe (ITM) 
der Technischen Universität Dresden gelegt. 

 

 

Nachteile des manuellen Verfahrens: 
1. ungleichmäßige 

Vorschubgeschwindigkeit 
2. subjektive Bestimmung der 

Überhanglänge (Winkelposition) 
3. visuelles Ablesen der 

Überhanglänge 
4. geringe Ablesegenauigkeit 

(Halbmillimetermaßstab) 

- Biegesteifigkeit textiler Flächen- 
gebilde wird nach DIN 53362  
(manuelles Cantilever-Verfahren) 
bestimmt 

- konfektionierte Erzeugnisse er- 
fordern die Erfassung des Nahtein- 
flusses und der Biegesteifigkeit als 
Funktion des Abstandes der Naht 


